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Gerald Schlag: ’’Unser Leben und Blut für die Königin...”. Das 
Husaren-Regiment Fürst Paul Anton Esterhazy 1741 -  1763 (Wissen
schaftliche Arbeiten aus dem Burgenland, Band 101), Eisenstadt 1999

Daß die heimische -  burgenländische -  Wissenschaft mit der Geschichte 
des Fürstenhauses Esterhazy sich beschäftigt, ist im allgemeinen wünschens-, 
im besonderen lobenswert und -  eigentlich selbstverständlich. Wenn auch 
Sinn und Nutzen von Landesausstellungen vom Standpunkte des Wissen
schaftlers aus manchmal in Zweifel gezogen werden, so glaube ich doch, fest
stellen zu können, daß die beiden Landesausstellungen 1993 auf Forchtenstein 
und 1995 in Eisenstadt nicht unwesentliche Anstöße zur burgenländischen 
Esterhäzyforschung gegeben haben -  dies hier aber nur als einleitendes Neben
bei.

Nun hat Gerald Schlag ein weiteres Kapitel der Geschichte unseres Für
stenhauses aufgearbeitet und als Buch vorgelegt, und ich muß an dieser Stel
le ja garnicht viel herum-rezensieren -  ein garstiges, mit der ’’Zensur” ver
wandtes Wort - , darf aber würdigen und aufmerksam machen. Hier haben wir 
nämlich nicht einfach eine Regimentsgeschichte vor uns liegen. Wenn Gerald 
Schlag die Esterhäzyschen Husaren an den Rhein und ins Elsaß, nach den 
Niederlanden, in die Lombardei, nach Breslau, Olmütz und Berlin begleitet, so 
bettet er die Schilderungen dieser Kriegsfahrten in die wechselhafte Geschich
te des maria-theresianischen Zeitalters. Durch die Wahrung einer großräumi
gen historischen Perspektive erweist sich dieses Buch auch als komplexer und 
gut lesbarer Konspekt der Ereignisse der Schlesischen Kriege sowie des Sie
benjährigen Krieges mitsamt den militärgeschichtlich bedeutsamen Schlachten 
bei Kolin, Leuthen, Hochkirch und Maxen.

Nicht aber nur das: Der Leser findet in diesem Buch auch eindrückliche 
Schilderungen des Lagerlebens, der damaligen Praxis von Rekrutierungen, 
der Schicksale von Veteranen und Deserteuren; also nicht nur politische, 
Kriegs- und Militär-, sondern auch Alltagsgeschichte des 18. Jahrhunderts. 
Somit wird dieser Band über die Esterhäzyforschung hinaus allen Anforde
rungen moderner Geschichtsforschung und -Schreibung mehr als gerecht.

Jakob M. Perschy
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